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(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Kultus⸗ 


Etat. > 

Die Einnahmen werden debattelos bewilligt. 

Bei bem Ausgabeartilel „Miniſtergehalt“ beſchwert ſich Abg. 
Dr. Bachem (Ctr.) über die ungleiche Behandlung der evange⸗ 
liſchen und katholiſchen Konfeſſton in der Aemterbeſetzung. Der 
katholiſchen Kirche iſt ein Vermögensverwaltungsgeſetz gegeben 
worden gegen unſeren Willen und gegen den Willen der offi⸗ 
ziellen Organe der katholiſchen Kirche. Während in ganz 
Preußen konfeſſionelle Kirchhöfe vorhanden, iſt uns auf der linken 
Seite des Rheins der konfeſſtonelle Kirchhof verſagt. Evange⸗ 
liſchen Diakoniſſinnen iit ohne Weiteres die Niederlaſſung erlaubt, 
während die Niederlaſſung katholiſcher barmherziger Schweſtern 
von einer ſtaatlichen Genehmigung abhängig tit. Ebenſo herrſcht 
Imparität betreffs der Ordensniederlaſſung. Es giebt auch noch 
eine Menge Kirchen, die im Beſitze von Altkatholfken find, wäh⸗ 
rend die Katholiken einen Mangel an Kirchen haben. Ebenſo 
herrſcht Imparltät in den Einkommen der katholiſchen und evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen. Wir verlangen höhere Zuſchüſſe für katho⸗ 
liſche Geiſtliche auf Grund der Thatſache, daß die Kirchengüter 
ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts ſäkulariſirt worden find. Für 
katholiſche Zwecke wirft der Etat überhaupt viel weniger aus, 
als für evangeliſche Zwecke. Wir find der epangeliſchen Bevöl⸗ 
kerung ja entgegengekommen, indem wir die Mittel für den pro⸗ 
teſtanttiſchen Dom in Berlin bewilligten (hört! hört! links). Ich 
iche von den Freiſinnigen ab und wende mich nur an Diejenigen 
Proteſtanten, die es zu würdigen wiſſen, wenn auch wir für den 
Bau eines evangeliſchen Domes in Berlin eintreten. Für 
katholiſche Kirchen in Berlin, an denen großer Mangel vor⸗ 


banden iff, wird jedoch nichts gethan. Auch in der Behandlung beſitz 


der Miſſionspfarreien wird vom Staat ein Unterſchied gemacht zu 
Ungunſten der katholiſchen Pfarreien. Redner bringt darauf die 
Verfügung der Regierung zu Koblenz zur Sprache, wonach von 
Zuſchüſſen an katholiſche Geiſtliche für Badereiſen die politiſche 
Stellung des betreffenden Geiitlichen geprüft werden fol (Hört! 
Hört). Ferner beſchwert ſich Redner gegen die Handhabung des 
Jeſuitengeſetzes ſeitens der preußiſchen Regterung. Es ſeien ſo zar 
wiſſenſchaftliche Vorträge gegen den Sozialismus nur deswegen 
unterſagt worden, weil ſie von Jeſuiten gehalten werden ſollten. 
Imparſtät herrſche auch bezüglich der Unkverſitäten. Der 
katholiſche Charakter der Akademie zu Münſter fet durch die Be⸗ 
rufung von epangeliſchen Dozenten erheblich tangirt worden. Die 
Akademie zu Münſter müßte zur Univerſität erweitert werden. 
Es ſei kein Grund vorhanden, warum man nicht wenigſtens 
eine rein katholiſche Untverfitat gewährt. Weſtfalen iſt die ein⸗ 
zige Provinz, die keine eigene Univerittät hat Rufe bei den Po⸗ 
len: Poſen!) Auch die Herren haben Recht, wenn fte eine eigene 
Univerſttät verlangen. Auf dem Gebiete der Volksſchule 
berrſcht ebenfalls Disparität. Evangeliſche Gemeinden haben ſich 
geweigert, eine katholiſche Schule mit 300 Kindern auf den Kom⸗ 
munaletat zu übernehmen. o hat das jemals eine katholiſche 
Gemeinde gethan? Die Lokalſchulinſpektion wird den katholiſchen 
Geiſtlichen vorenthalten, während ſie den evangeliſchen Geiſtlichen 
in der Regel gewährt wird; ähnlich iſt es mit der Verwaltung der 
Kreisſchulinſpektion im Nebenamt. Katholiſche Schulräthe giebt es 
nur ſehr wenige, unter den Regierungspräſidenten giebt es nur 
zwel, unter den Oberpräſtdenten keinen Katholkken. Im Kaltus⸗ 
miniftertum tft nicht nur der Miniſter, ſondern auch der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär und die ſämmtlichen drei Direktoren evangeliſch; von 
allen Räthen im Kultus miniſterium find nur vier katholich. Auch 
in den überwiegend katholiſchen Kreiſen giebt es keinen katholiſchen 
Landrath. Dleſe Behandlung iſt ungerechtfertigt, weil wir auf keinem 
Gebiete on Intelligenz, Energie und Vaterlandsliebe der evange⸗ 
liſchen Bevölkerung nachſtehen. In einem paritätiſchen Staat, wie 
Preußen, muß das Vertrauen zwiſchen der Regierung und dem 
katholiſchen Volk hergeſtellt werden, indem man Beamte einſetzt, 
die das religtöſe Vertrauen des kaͤtholiſchen Volkes genießen. 
(Sehr richtig! im Centrum.) Ich erkenne an, daß der zeitige Mt 
niſter nicht ſchuld an dieſen Zuſtänden iſt und daß das Staats⸗ 
miniſterium nicht ſofort Wandel ſchaffen kann. Ich verlange aber, 
daß das Staatsminiſtexkium die Sache ernſtlich in Erwägung 
nimmt. Es drängt ſich doch die Nothwendigkeit auf, daß die ka⸗ 
tholiſche Abtheilung im Kultus miniſterium wieder hergeſtellt wird. 
(Beifall und Zuſtimmung im Centrum.) Wir ſind darauf ange⸗ 
wileſen, brüderlich Hand in Hand zu gehen. Geben Sie uns eine 
rn in den höheren Verwaltungsſtellen. (Lebhafter, anhal⸗ 
tender Beifall im Centrum, anhaltendes Ziſchen rechts und bei den 
Nattonalliberalen.) 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich kann dieſe heftige Klage des 
Vorredners über mangelnde Parität verſtehen, weil es Thatſache 
ift, daß in vielen Stellen die Katholiken nicht entſprechend der Be⸗ 
völkerungsziffer vertreten find. Aber das liegt nicht an der dis 
parktätlſchen eg der Regierung, ſondern zum größten Theil 
an der katholiſchen Bevölkerung ſelbſt, die uns nicht die Kräfte 
stellt, die wir brauchen (Lebhafte Zuſtimmung rechts, Widerſpruch 
im Centrum). Wir haben noch vor kurzer Zeit vier katholiſche 
Miniſter gehabt (Hört! hört! rechts). Wir haben noch vor kurzem 
mehrere katholiſche Oberpräſidenten gehabt, wir haben ſogar katho⸗ 
lie Schulräthe, die evangeliſche Schulen zu unſerer vollen Zu⸗ 
friedenheit beaufſichtigen. (Hört! hört! rechts.) Es wäre zum 
Schaden der katholiſchen Kirche, wenn ein mechaniſcher Durch⸗ 
ſchnitt gemacht würde und abgeſehen von der Befähigung, die Be⸗ 
amten gemäß der Bevölkerungsziffer angeſtellt würden. Die 
rechte Parität muß eine fachliche, eine innere 
Parität fein, die wird in Erſcheinung treten und iſt ſchon 
in Erſcheinung getreten. Gegenüber ſolchen agitatoriſchen, 
varteimäßig formulirten Klagen bleibt mir nichts 
übrig, als mich auf den fachlichen Standpunkt zu ftellen 
und Gerechtigkeit zu üben nach beſtem Gewiſſen. (Lebhafter 
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Beifall.) Wenn die Prüfung wegen der Ordensniederlaſſung etwas 
lange dauert, ſo iſt das nicht zu vermeiden. Die evangeliſchen 
Diakoniſſen ſind kein Analogon, ſie ſind kein Orden. Aus den 
ſtatiſtiſchen Angaben ergiebt ſich, daß die Regierung alle berech ⸗ 
tigten Wünſche der Katholiken zu befriedigen ſucht. Die neuen 
Ausgaben für Beſſerſtellung der Geiſtlichen betragen 400 000 M. 
davon entfallen auf die katholiſchen 380 000 M. (Hört! Hört! 
rechts.) Sie müſſen doch einmal damit rechnen, daß für die evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen das Cölibat nicht beſteht. Was würden Sie 
dazu ſagen, wenn wir auf die Dotatton der Biſchöfe hinwieſen 
gegenüber der der Generalſuperintendenten. (Sehr richtig! rechts.) 
Das fällt uns nicht ein, denn Ihre Hierarchie bedeutet etwas 
anderes als die unſere. Daß die Akademie Münſter eine rein 
katholiſche Stiftung iſt, iſt von der Regierung niemals anerkannt 
worden. Es hat eine Beſetzung mit rein katholiſchen Dozenten ihre 
großen Bedenken. 
Konfeſſtonszwang für Univerſitäten in Widerſpruch ſtehen mit dem 
Univerſitätsweſen. (Sehr richtig! links.) Religtöſe katholiſche Vor⸗ 
leſungen haben kein Bedenken, aber wir müſſen uns an die Uckun⸗ 
den halten, die für das Univerſitäts weſen beſtehen. Ich bin an 
das Geſetz gebunden, auf eine mechaniſche Theilung der Konfeſſlonen 
laſſe ich mich nicht ein. 

Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (nl.) erkennt dankbar an, was der 
Miniſter zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Volksſchullehrer 
geleiſtet habe. Leider ſeien noch große Landestheile nicht davon berühtt 
worden. An:uerkennen fet auch, was der Mintiter auf dem Gebiet 
der Schulaufſicht geleiſtet habe. Es fet doch gar nicht zweifelhaft, 
daß ohne fachmänniſch gebildete Kreisſchulinſpektoren nicht auszu⸗ 
kommen fet. Zu bedauern fet die Verfügung, wonach der Schul⸗ 
beſuch unter Umſtänden verkürzt werden könne. Es habe auch 
vielfach Befremden erregt, daß der Miniſter den Geiſtlichen und 
Predigtamtskandidaten die Ablegung des Rektorexamens geſtattet 
habe, ohne daß ſie vorher praktiſch im Schulamt thätig geweſen 
feten, was früher der Fall war. Zum Schulamt dürften nur ſolche 
Herren zugelaſſen werden, die wirklich Kenntniß vom Schulweſen 


en. 
Miniſter Dr. Boſſe: Kein Theologe kommt ins Schulamt, 
ohne daß er das Examen gemacht hat. Bisher war es fo, daß der 
Theologe die Mittelſchullehrerprüfung beſtand dann provtforifdh 
ein Rektorat übernahm und nunmehr ſich den Vorarbeiten für das 
Rektorexamen neben ſeinen Amtspflichten widmete. Das führte zu 
Mißſtänden. Das Amt mußte darunter lelden. Ich habe deshalb 
die Theologen von der Mittelſchullehrerprüfung entbunden. Sie 
lönnen fofort ſich zum Rektorexamen melden. Damit find die ge⸗ 
ſchilderten Schwierigkeiten beſeitigt. Nicht entbunden ſind die 
Theologen von der Ver flichtung, daß ſie ſich die techniſchen Vor⸗ 
kenntniſſe für das Schulamt aneignen. Eine Verfügung auf Ab⸗ 
kürzung der Schulzeit habe ich niemals erlaſſen. 

Abg. Danzenberg (Ctr.) verlangt eine Aenderung des Ver⸗ 
mögensverwaltungsgeſetzes für die katholiſche Kirche und Abſchaffung 
der interkonfeſſtonellen Friedhöfe. Es fet ungerecht, wenn man die 
eine der großen Konfeſſtonen auf Koſten der anderen bevorzuge. 
Man könne ſich die Beſetzung der höheren Verwaltungsſtellen gar 
nicht anders als aus ſyſtematiſcher Zurückſetzung der Katholiken er⸗ 
En Eine katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium fet noth⸗ 
wendig. 

Miniſter Dr. Boſſe: Man wird mir nicht zutrauen, daß ich 
die Lebensader der katholiſchen Kirche unterbinden will. Damit 
hat die katholiſche Abtheilung nichts zu thun. So lange ſie be⸗ 
ſtand, herrſchte gegenſeitiges Mißtrauen zwiſchen den evangeliſchen 
und katholiſchen Beamten im Kultusminiſterium. Bei allen An⸗ 
gelegenheiten, die die katholiſche Kirche betreffen, werden kathollſche 
Räthe zugezogen. Ich komme damit viel weiter, als wenn ich die 
katholiſchen und die evangeltſchen Angelegenheiten hinter ver⸗ 
chloſſenen Thüren verhandelte. Die ganze Verwaltung der katgo⸗ 
liſchen Kirche reicht gar nicht ſo ſehr ins Miniſterium, wie die der 
evangeliſchen. Die katholiſchen Räthe im Miniſterkum reichen aus. 
Wenn ich die katholiſche Abtheilung ‚wieder herstellen wollte, müßte 
ich zunächſt das ganze Ministerium desorganiſtren. Ich will Gte 
nicht mit liebenswürdigen Redensarten abſpeiſen; ich will lieber 
ich ea ſein, aber gerecht, und gerecht zu ſein, bemühe ich 
mich. eifall. 

Abg. Dr. Kropatſcheck (kon): Ueber die Thatſache, daß es 
mehr evangeliſche als kathollſche Beamten giebt, kann gar nicht ge⸗ 
ſtritten werden. Aber nach den Gründen dieſer Thatsache hat Abg. 
Bachem nicht geforſcht. Schon jetzt werden katholiſche Referen⸗ 
darten, wenn fte im Uebrigen brauchbar find, freundlich von den 
Regierungspräſidenten aufgenommen. Die katholiſche Bevölkerung 
kann ſelbſt das Beſte thun, um den Mißſtand zu beſeitigen. Meine 
Partei iſt mit der Verwaltung des Kultusminiſters durchaus 
zufrieden. Wir werden ja fachmänniſch gebildete Kreisſchulinſpek⸗ 


— 


toren nicht entbehren können, aber die Geiſtlichen, die Kreisſchul⸗ D 


inſpektoren im Nebenamt waren, haben billig und gut gearbeitet. 


Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt Beſchwerde, daß dem d 


Abg. 
katholiſchen Predigerſeminar in Poſen die ſtiftungsmäßigen Fonds 
entzogen ſeien und an evangeliſche berthetlt wurden. In den Gym⸗ 
naſten in der Provinz Poſen würde die Parität bei der Anſtellung 
der Gymnaſtallehrer ebenſo wenig gewahrt, wie bei der Anſtellung 
der Kreisſchulinſpekkoren. Die Theologen und Lehrer würden ge⸗ 
zwungen, nach Galtzien zu gehen, wo He Anſtellung fänden. Nach⸗ 
dem der Mintiter im vorigen Jahre feine Verpflichtung anerkannt 
hat, den Polen auf dem Gebiet des Religionsunterrichts entgegen⸗ 
zukommen, fet es intereſſant zu erfahren, ob die damals verheißenen 
Erwägungen abgeſchloſſen feien. Die Familie könne nur dann einer 
Berückſichtigung in der Volksſchule finden, wenn die polniſche 
Sprache im Religtonsunterricht zugelaſſen werde. — Redner fragt 
an, wie es mit der Einführung der polniſchen Sprache in der 
Volksſchule ſtehe. (Beifall bei den Polen.) 

Mintſter Dr. Voſſe: Die betr. Gymnaſiallehrer werden an⸗ 
geitelt werden, wenn man die neden ng wird gewonnen haben, 
daß ſie ihre Schüler im patrlotiſchen Sinn unterrichten werden. 
Der polniſche Privatſprachunterricht in der Volksſchule hat zu 
e d geführt. Der patriotiſche Sinn der Schüler 

at gelitten. 
ftrationen, indem am Schluß des Semeſters demonſtrative Feiern 


Jahrgang. 


Nach dem Urtheil der Profeſſoren würde ein Ich Hoff 


Der Unterricht wurde benutzt zu polniſchen Demon⸗ ſich g y 
Reichskanzler nicht ſchon im Dezember 1891 bei Berathung des 
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veranſtaltet und polniſche Prämien verteilt wurden. (Hört! hört! 
rechts.) Ich weile die Behauptung zurück, daß die Wiederzulaffung 
des polniſchen Sprachunterrichts mit der Miſttärvorlage zuſammen⸗ 
hängt, fants bevor von der Möglichkeit eines Handelsgeſchäfts 
wegen der Militärvorlage die Rede ſein konnte, habe ich die Be⸗ 
ſeitigung des polniſchen Privatunterrichts als nothwendig erkannt. 
Dagegen will ich unter Beſeitigung des polnſiſchen Privatunterrichts⸗ 
auf der Mittelſtufe einen polntjden chreib⸗ 
und Leſeunterricht fakultativ einführen für die 
polniſchen Kinder, deren Eltern den Unterricht verlangen. Er foll 
nicht länger als zwei Jahre dauern. Die Maßnahme iſt getroffen 
aus ſachlichen Gründen als ein Fortſchritt auf dem Wege zu dem 
Ziel, daß ſich die Kinder im Leben der deutſchen Sprache bedienen 
können. Das Ziel wird eher erreicht, wenn wir einen ſolchen 
Unterricht einführen als unter dem beſtehenden verdeckten Zuſtand. 

10 ur ne damit der Volksſchule ein Fortſchritt ermöglicht 
wird. etfa 


bg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Der Berliner Dom kann 
nicht als evangeltſche Kirche bezeichnet werden, ſondern er iſt be⸗ 
willigt als ein Prachtbau für unſer Herrſcherhaus. Ich werde mt 
freuen, wenn wir recht viel katholiſche Beamte bekommen, aber 
was heißt es nun, wenn Abg. Bachem meinte, wir wollen bore 
Beamte, die das Vertrauen des katholiſchen Volkes haben? Wer 
entſcheidet darüber? Die Auffaſſung des Abg. Bachem war durch⸗ 
aus demokratiſch. Ich denke, Beamte ſollen das Vertrauen des 
Monarchen haben. Die katholiſche Abtheilung iſt unnötyig ge 
worden, ſeitdem das Centrum im Parlament die Beſchwer⸗ 
den und Wünſche des katholiſchen Volkes vertreten kann. 
Es tt doch auffallend, daß die Erklärung des Minfſters 
über den polniſchen Sprachunterricht grade zuſammenfällt mit der 
erſten Berathung des Handelsvertrages im Reichstag, wo die Polen 
von einiger Wichtigkeit ſind. (Sehr richtig! rechts.) Wir haben 
die Polenpolitik des Fürſten Bismarck unterſtützt, weil wir glauben, 
daß wir die deutſchen Kinder nicht polniſch zu lehren brauchen. 


e 


x 


Wir können die SE e i des Miniſters nicht ein 


ſchränken, wir können auch nicht verhindern, daß etwas geſchleht, 
was uns nicht gefällt. Wir bedauern aber auch vom Standpunkt 
des Deutſchthums in Poſen aus dies Zugeſtändniß gegen die 
Polen. Die Polen werden nicht zufrieden ſein, ſondern mehr ver⸗ 
langen. (Beifall rechts, Ziſchen bei den Polen.) 8 

Miniſter Dr. Sofie: Die Maßregel tft gedacht im Intereſſe 
des Deutſchthums. 
werden, weiß ich nicht. Daß fle nicht erfüllt werden, dafür 
garantire ich. 

Die weitere Berathung wird nunmehr auf Freitag 11 Uhr 
vertagt. Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


60. Sitzung vom 1. März, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präſident v. Le⸗ 
vetzow: Von vielen Seiten iſt mir der Wunſch ausgeſprochen 
worden, den Gegenſtand der heutigen Tagesordnung noch heute zu 
erledigen. Jin den Fall, daß dies in dieſer Sitzung nicht möglich 
it babe ich die Abſicht, eine Abendſitzung anzu⸗ 

eraumen. 

Die erſte Berathung des deutſch ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages in Verbindung mit dem Antrag v. Kardorff 
(gleitende Zollſkalg) wird fortgeſetzt. 

Abg. Hartmann (Volksp.): Geſtatten Sie auch mir als Ver⸗ 
treter eines rein ländlichen Wahlkreiſes und als Landmann das 


abwirft. Auf 
trages die Induſtrie ſchädigen und damit die Arbeiter, die noch die 
beſten Abnehmer der landwirthſchaftlichen Produkte ſind. In früherer 

eit bildete der Ertrag aus dem 


iſt beſeitigt worden durch den Rückgang des Exports in Folge der 
ruſſiſchen Hopfenzölle. Daher begrüßen wir die Ermäßtgung der 
ruſſiſchen Hopfenzölle mit Freuden. Auch die ſüddeutſche Obſtwein⸗ 
produktion würde vom ruſſtſchen Vertrage Vortheil haben. Sie 
räumen durch die Annahme des ruſſiſchen Vertrages die beſtehen⸗ 
den Verkehrshinderniſſe weg, Sie unterſtützen damit praktiſch die 
elta ute) unaen, die Sie in der Theorie ſonſt ſo oft betonen. 
Belfall links. 

Abg. Graf v. Sanit (dk.): Der Ausſpruch des Reichskanzlers: 
„Ein großes Land wie Rußland läßt fig 
anz mit meinen Anſchauungen. Ich bedauere nur, daß der 


Ob weitere Wünſche von Polen geäußert 


Hopfenbau einen weſentlichen 
heil des Einkommens der kleinen Bauern bei uns. Dieſer Ertrag 


nicht differenziren“, deckt 
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den Kongreß fein Reſultat. Es konnte keine Majorität exa 
zielt werden. Der Kongreß vertagte ſich. 

Waſhington, 1. März. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm den Geſetzentwurf Blanc s, betreffend die 
Ausprägung von 2 Millionen Dollars monatlich des in dem 
Staatsſchatze befindlichen, von der Prägegebühr herrührenden 
Silbers, an. 

Waſhi noton, 1. März. Nach einer Meldung aus Mexiko 
befindet ſich Wilſon außer Gefahr. 

Rio de Janeiro, 1. März. Die Präſidentenwahlen 
vollztehen ſich ſehr ruhig. Es wird als ſicher angenommen, daß 


Morrat3 zum Präſidenten und Pereiza zum Vicepräſtdenten 
gewählt werden. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 1. März. [Sur Börſe.] Die zuverſichtliche 
Stimmung der Börſe hat ſich auch heute nicht verleugnet. Ob⸗ 
gleich italieniſche Werthe auf ſchlechte Pariſer und Londoner 
Taxen ſchwach lagen und in Folge deſſen anfänglich auch auf den 
übrigen Gebieten ſpeziell in den Witten der öſtlichen Bahnen Rea: 
liſationen ausgeführt wurden, blieb die Grundtendenz feſt und 
nachdem das anfangs vorliegende Material zu etwas niedrigeren 
Kurſen Aufnahme gefunden hatte, entwickelte ſich auf allen Märkten 
wieder eine ſteigende Vewegung, ohne daß irgend welche beſondere 
mee d HEN bekannt geworden wären. Vielfach wurde ane 

enommen, ß es ſich noch um Deckungen für die jüngſten In⸗ 
olvenzen 11 weil vielfach die Engagements nicht direkt 5 
gelöſt, ſondern von den Gegenkontrahenten für eigene Rechnung 
weiter geführt worden feier. Gegen Kohlenwerthe wurde wieder 
eine Meldung ins Feld geführt, es habe eine Frankfurter Kohlen⸗ 
firma vom Eſchweiler Bergwerksverein einen großen Poſten Kohlen 
13 Mark unter Syndikatspreiſen gekauft. Wahrſcheinlich handelt 
es ſich auch in dieſem Falle wieder um eine eee 


Breslau, 1 März. (Schußkurfe.) Sehr felt und lebhaft. 

Rene be roz. Reſchzanleihe 87 10, 8%, proz. L.⸗Pfandbr. : 9,00, 
Fontol. Türken 2410, Türk. Goole 99 00, Aproz. ung. Goldrente 
96,30, Bresl. Diskontobank 99 „00, Breslauer Wechslerbank 98.00 
Kreditaktien 227 0, Schleſ. Bankverein Y) 300. Donnersmarckhütt 


101,15, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft J 


für Bergbau u. Hüttenbetrieb 137 50 Oberſchleſ. Eiſenbahn 71,00, 
Oberſchleſ. Portiand⸗Zement 96,25, Schlef. Zement 149,75 Oppeln. 
Bement 113,40, Sfiamita 131, 00, Sälel. Zinkaktien 184,00 Lauro: 
ütte 124,50 Hiescin. Oelfabr. 85,00 Oeſterreich. Banknoten 163 60, 
Muff. Barinoter 220 00, Gleſel. Cement 95,50, A proz. Ungarlſche 
Keonenanteike 92,10, Brebloner elektri fhe Straßenbahn 125,25 


Frankfurt a. M., 1. März. (Efſekten⸗Sozletät.) [Schluhl. 
Oeſterreich. Frebnakttien 300%), Franzoſen 269 ¾, Lombarden 88%, 
Ungar. Es bremte 96,50, Gotthardbahn 156,30 Diskonto⸗Kom⸗ 


moriblt 120,20 Dresdner Bank 38,90, Berliner Handelsgeſellſchaf. Nr. 


133,40, Bochumer Gußſtahl 184,70. Dortmunder Union St.⸗Pr 
; efjentircgen 148,60, Harpener Vergwer' 138.50, Hibernia 
119 50, Gaurabatte 126,10, 3proz. Portugieſen 21, 800 Italieniſche 
Kordel 78,30, Schweizer entralbahn 118,80 

vbotéaln 109, 50, Schweizer Union 76,70, Italteniſche Meridio⸗ 
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117 104,70, Schweizer Simplonbahn 60.00, Nordd. Mond ——, 
Mexikaner 59.00, Italiener 73,70. Zeit. 
Hamburg, 1 März (Privalber kehr an der Hamburger 


Abe ubbörie.) Krebitattien 300,50, Lombarden 212,50, 1 
Lommanbit 190,20, Ruſſiſche Nofen 220,00, No rbd. Ban 

Italiener 73,70, Deutſche Bank 165,75, Laurahütt e 125 17 e 
Handelsgeſeliſchaft — —, Dresduer Bant ——. Etwa 3 ſchwächer. 
Mio de Janeiro, 28. Febr. Wechſel auf eee 99 


Schweizer | 11,92 
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Bireno3-Anres, 28. Febr. Goldagio 254,00. 


Bremen, 1. März (Börſen⸗Schlußbericht.) Naffinirtes Pe⸗ 
troleum. MD igielle run ber Bremer Petroleumbörſe.) 
Stetig. Loko 4,85 

Baumwolle. Seelig. Upland middl. loto 38%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 40 Pfg., Armour fhetld 5 ar 
Cudaby 41 ME, Robe u n (pure) — Pf., Fairbanks 85 

Wolle. Umſatz: 39 Balle 


Tabak. Umſatz: 37 Faß Marsan 28 Faß Virginy, 42 Faß 
Kentucky, 1782 Packen St. Feli 

. 1. März. Bad dard (Schlußbereicht. Rüben⸗ 
Rohzuder J. Produ Baſts 88 pct. Rendement neue Wfance. fret 
an Bord Hamburg en Febr. 12,70, per März 12,70, per Dat 
12,90, per Sept. 12,40. Ruhig. 

Hamburg, 1 März After, S Shlubderiht). Good average 
9 8 81/8, per Maß 80, per Septbr. 76%/,, per Dezbr. 72¼ 

ehauptet 

Havre, 1 März. (Telegr. ber Hamb. Firma uam Ziegler 
U. en Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

o 7000 Sack, Santos 2000 Sack Rezettes für geſtern. 

1 1. März. Telegr. der Hamb. Firma Belutana, Ziegler 
u oj, Kaffee, good average Santos, p. März 101,00, per Mai 
98,50, p Sept. 94,00. Ruhig. 

Aub meren, 1. März Vetroteummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes ope weiß foto 15 bez., 12 Ja Br., ber April 12%, Br., 
per Mai 12¼ Br., per Sept.⸗Dez. 12½ Br. Felt. 

März. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen 


Nat wernen, 1 
flau. Hafer flan. See ruhig. 
Mufterdam, 1. März. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


p. März 143, per Mat 145. Roggen per März 103, p. Mat 104, 
per Juli 106, p. 1 109. 

Amſterdam, 1. März Bancazinn 

Amſterdam. 1. März A ER swbtnarh 52. 

“odos, 1. März hill⸗Kupfer 40 ¼, p. 3 Monat 417,. 

London, 1 März An der Matte 3 etzenladungen angeboten. 
Wetter: Regenſchauer. 

Slasgors, 1. März. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 ſh. 2 d. 

Atwerpvol. 1. März., Nachm. 4 Uhr 10 Min. a 107 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Feſt. 

DH. amexitan. Lieferungen: März⸗Avril 4°/,, Käuferpreis, 
Aprkl⸗Mai 47, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 4½ Käuferpreis, Sunte 
ult 4d do., Jult⸗Auguſt 4%, do., Adel Fu 456 do, Sep⸗ 
tember-Öftober 4/2 do., Ottober⸗November 4½5 d. do. 

Newhbork, 28 Febr. Waurcabericht. en in New⸗ 
Dor! 7%, do. in New⸗Orleaus 7%, Petroleum träge, do 
in New⸗Hork 5,15, do. in Rollabelpiia 5,10, do rohes 6.00. bo. 
Pipeline cert, per März 80. S seals Weſtern fieam 7,70, bo. 
Hoge u. Brothers 8,00, Mats p. Febr. —, do. y. März 410 De 
bo ¡er Mat 42%). Rother Mintermeizen 62 a, bo. Weizen per 
Febr. 61'/,, do. Weizen per März 61*/,, Weizen p. Mat 


63 /, p. Dez. 71. Getreidefracht nach 1 2. — Kaffee 
fair Rio Nr. 7 17%, do. Rio Rx. 7 p. März 15,72, do. Rio 

7 p. Mat 15 27. Mehl Spring clears 2,15. — Zucker lee 
— Kupfer tots 9,75. 


Shico go, 28. Febr. Welzen der Febr. 57¼, per Mat 59,. 
— a per Febr. 34. — Speck ſhort clear nom., Pork per Febr. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 


Berlin, 2 März. Wetter: Rauh. 

Hamburg, 1. März. Salpeter loto 8824/2, April 
8,65. Steigend. 

Newyork, 1. März Welzen per März 61%, C., pa 


Mai 61 €. 


Berliner Pede vom 1. Mics. 3 

5 eee NW., Trab + 3 Gr. Reaum., 760 Mm. Wetter: 
e 

Am hieſigen Markt bekundet Weizen ſchon feit einigem 

Tagen relativ feſte Haltung; unter dem Eindruck der in Amerika 


fchon wieder eingetretenen Abſchwächung ſetzten die Preiſe zwar 
auch hier heut etwas niedriger ein; da aber das Angebot keines⸗ 
wegs belangreich war, hat mäßige Kaufluſt die Tendenz bald 
wieder befeſtigt und der Schluß war gut behauptet. 

Roggen, auf den offenbar die laut heutiger Monatsauf⸗ 
nahme nur ſehr unbedeutende Verringerung des bteftaen Lagers 
ungünſtig einwirkte, ſetzte zunächſt die rückgängige Bewegung noch 
fort, hat ſich aber | 80 im Anſchluß an Weizen gleichfalls 
erholt. Gek.: 50 T 

Auch Hafer eröffnete in matter Haltung; doch hat wohl 
ſpäter die beſſere engliſche Depeſche noch ſo viel Einfluß erlangt, 
daß der Schluß noch etwas höher iſt, als geſtern. 

En a agenmehl war ſchließlich gegen geſtern behauptet. Get. 

Für Rü b! hat ſich die Deckungsfrage nicht erneuert; es 
zeigte ſich vielmehr Realtſationsangebot, in Folge deſſen die Ten⸗ 
denz merklich verflaute. 
6 19000 r er 8 Et bei geringem Verkehr wenig Aenderung. 

e 

W'e = en loco 184—145 Mart 15 Qualität gefordert, 
Mal 142,50 — 143 M. bez., Bunt 143,50 143.75 M. bez., Gulf 
144,50 — Ban M. bez., an M 50—148, 75 M. bez. 

Roggen loco 119—124 M. nach Qualität geipibert, guter 
inländischer 120,50 —121 M. ab Bahn bez., Mira 122 M. bez... 
April 123,25 - 19319325 M. bez., Mat 124,25—194,75 M. bez., 
Juni 125.125 25 M. bez., Juli 126 — 125,75 126 M. bez., Sept. 
129—128,75— 129, 25 M. bez 

Mats loto 108— 119 M. nach 2 gefordert, März 
108 M. nom., Mai, Juni und Juli 104,50 105,75 M. bez., Aug. 
105,25 — 105, 50 M. bez., Sept. 105,50 — 105,75 5 M. bez. 

Er 1 0 ig fte loco per 1000 Kilogramm 107--180 IK. nach Qua⸗ 
üt ge 

afer foto 131—177 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 140-157 M., Do. ponme 
merſcher, 110 ae und mecklenburgiſcher 140 —158 M., do. 
ſchleſiſcher 140 —157 M a ſchleſiſcher, pommerſcher un? meck⸗ 
UOTE 160—172 Bahn bez., Mal 132,75—132,50 
bis M. bez., Juni und Jul 132,50 — 132,25 —182, 75 255 bez. 

Erben Kochwaare 160—190 M. per 2000 sting 
1 — 22 M. pez M. per 1000 Rio nach Qual. bez., Bitloria 


Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 19,25—17,00 M. Nr. 9 
und 1: 40.351400 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 0 15,75 
bis 15 M. bez., Mürz 15,50 — 15,55 M. bez., Mat 15, 80-15, 85 
M. bez., Juni 15,90—15,95 M. bez. 

Petroleum loko 18,60 M. bez 

Rüböl loko ohne Faß 43,7 E bez., April⸗Maf 44,2 —44 
bis 44,2 M. bez., 2 au 44,6 —44,2—41,4 M. bez., Oktober 44,8 
bis 44,7—44,9 M. be 


ohne 


tiers 
fen 


3. Ser, 877 378 Mürz 1500 M. Gd. 

Kartoffelſtärke, trockene, März 15,00 M. Gd. 

Die Regulirungspreiſe wurden e105 für Roggen auf 
122 M. per 0 su lo, für Mais auf 126,50 M. per 100 Kilo, für 
Roggenmehl auf 1 per 1000 Kilo, für Spiritus 70er auf 
35,30 M. p. 10 600 Stier Proz. (N. Z.) 


Feste Umrechnung: 


Bank-Diskontowechsel v. 1. März. IBTnsch. 20 T. .. 


1 Livre Sterling — 20 fi. | Rubel = 8,20 N. 


_1 Gulden österr. 


W. = 2 f. 7 Gulden südd. W. = 12 Sulden holl. W. — I f. 75 El. 


1 Franse oder i LiraioderiläPaseta — 40 Pf. 


ung. Schw. Hyp.-Pf.| 41/5 ¡101,40 bed. pWrsch.-Teres.| 5 1,0 G pBaltische gar.....| 5 |104,50G Pr.Hyp.-8.1.(rz.120) 35 Bauges. Humb...| 6 
Cöln-M. Pr.-A. 9% 1525 OO b. Serb. Gid-Pfdb. 5 74,20 8. Wrsch.-Wien..| — Brest-Grajewo...| 5  |101,60,G. do. do. Vi. (rz. 1100/5 Moabit... | — 1133,00 . 
Amsterdam.. 3 = Te 120 ‚45 B. fDess. Präm. -A. do. Rente...... 5 65,30 bz Weichselbahn | 5 Gr. Russ. Eis. gar 3 83,50 bzG. | do.div.Ser.(rz. 100) 4 ,10!,00'G Passage ae — | 69,25 
LONdON nun 8 J. A = Hama cory, 1 5 129,70 be do. neue 85 5 64.80 bz  famst.-Rotterd 101,10 bz plvang.-Dombr. g. 4½ [103.90 bzG. [ do. do.  (rz.100)/34| 96, 20 be . d. Linden = 
. A 2 B. Lb. 3 la 127,00 bz tockh.Pf. 85..| 41/, Gotthardbahn 160,75 bz Kozlow-Wor. g.| 4 6,90 bz Prs. Hyp.-Vers.-Cart.|4 Berl. Elekt.- W.. 8%, | 169,05 bz G. 
a a Mein. 7Guld-L. 26,25 do.St.-Anl.86| 4 402,0 6. ital. Mittelm....| 5 78,40 bz do. 1889/4 | 97,00 bz do. do. do. [4 10,70 8. (Berl. Lagerhof..... — | 89,10 G 
Petersburg. 54 | Sw. 212,20 bz [Oldenb. Loose 3 126725 be Span. Schuld., 4 63,60 8. ital.Merid.-Bah 71% 105, 00 bza.1d0. Chark.As.(0)| 4 96,90 bz do. do. do. 33 96, 25bz fdo.  do.St.-Pr.| — [115,10 G. 
Wsrschau....| 5 8 T. [247,80 bz. Ausländische Fonds. Türk A. 4865 in Lüttich-Lmb. .| — | 35, 00 bz G.4d0-(Oblig.) 4889| 4 96,80 bz Schios. B.Cr.(rz.100)|5 hrens Br., Mbt.| O 592 bz 
InBert.3.Lomb.31/.u.2. Ee e ed. Ster ov.) 4 Lux. Pr. Henri — | 68,40 ozG JKursk-Kiew conv| 4 7,40 do. (rz.100)|44 erl. Bock-Br.....| 0 0,00 bz G. 
Geld, Banknoten u. Coupons Auaentip: Ant: 5 22 E | do. do. B. | 4 Schweiz.Centr| — 422,0 bz [LOSOwo-Sebast. É 400,80 G. teu. Nat. Hyp- 90 A re 15 78520 8 
> 4 15 4 ‚00 bz do. do. C. | 4 25,15 G do. Nordost|— {443,40 bz kMosco-Jaroslaw do. do. (rz ) 40 resi. Oel w.. a 1 
Souvereigns . ukar.Stadt-A.| 5 95,40 G. do.Consol.90) 4 Í = do. Kursk gar. 4 91,60 G. do. do. (rz. 1400/4 do. Sprit-A.-G. 7 ‚25 G. 
20 Francs - Stüc ‘Buen. Air. Obl. 5 32,25 bzG. f do.Zoil-Oblig| 5 do. Ajásan gar.| 4 93,25 bzG. do.  do.(rz.100)14 101,30 bz G iDeutsche Asph...| — | 81,90 G 
Gold-DollarS so. 418,5 G Chines. Anl. 1, 1404,10 G iTrk.400Fre.-L| — | 98,50 be do.Smolenskg.|5 1103,20.bzG. Dynamit Trust.. 10 |135,40 be 
Engl. Not.APfd.Sterl. | 20,42 6  [Dán.Sts.-A.86.| 3½ | 97,00 G. do. Eg Trib-Anſ. 41, Orel-Griasy conv| 4 | 96,60 bz Bankpapiere. Erdmannsd. Sa...) — | 94,00 b . 
Franz. Not. 100 Fros. 81,50 bz Egypt. Anleihe 3 ¿Ung. Gld-Rent.| 4 96,40 G. Poti-Tiflis gar. 5 8.f.Sprit-Prod. HI 3 70,00 br G raust. Zucker. 7 13,00 bz&. 
Oestr. Noten 10011... | 163,80 bz do. 4890 | 31/, .-Inv.-A.| 41/a 40,90 bzB. äsan-Kozlowg| 4 | 97,25 ba G. iger. Cassenver. 505 130,00 Glauz. Zucker ....| 3° [113,50 8. 
Russ. Noten 100 B. . 220,00 bz 905 9 do. E of ER [soni -Moroz.g 4 5 60 Ei do. Handelsges. 136, e 25 182,00 bee. 
i ale ybinsk-Bolog. .. 2 do. Maklerve x o. Schwanitz D : 
Deutsche Fonds u. Staatspap.Hrinnländ. — | 58,10 bz 66,00 bzG.ischuja-Ivan. De igt Wi 
» ¡VDE do. Loose. gar. 0.Prod- 
Dtsohe. R.-Anl.| 4 408, 10 G. Griech. GoldcA a 105, 80.85 ee (99,306 Igörsen. . = 
do. do. | 3½ 1101,70 G. do. Pir.-Lar.| 5 7.50 ? Waits! 5 402,50 bzü es, Diso.-Bk... 
. 10798 EZ — fitalien. Rente.|5 | 74,60br | Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Prignitz..... 107,90 bz Miersch Wiend. & [100/00 82 ge Weahslerbk. 
A Al: = Kopenh. St.-A.| 31/ | 94,40 B. Wiadikawk.O.8. 4 | 99,10G. IDarmstädter Bk 
45 O 104, 20 0% fsb. Sti 4 | 54,60 bc  [ñachen-Mastr. — | 62 20 bzG. Sele 5 dodo zattel 
. ’ Mexikan. Anl. 6 60,30 bz — 
e e [encia o, [oma Teenie] | gacoees gage ee: 1281967 (denken [11200 & 
Bezahlte , Norw.Hyp-Obi| 31 -Verdng| — | 90,25 bzG. ſostpr. Südb..... y i 
, __  ortm-Enseh — |420,60 be. [Saaibann Taser e 
hed D 2 . CE 
do. do. neue 3½ | 99/40 bz gest 89 59 hy 94,50 ee do. do. v. 4894| 4 Dresdener Bank| 7 122,00 bz 
PosenerProv.- do Ya 94, 50 br. G. Ital. Eisenb. Obl, 3 47,70 bzG. Gothaer Grund 
Ani.-Soheine . 3½ | 97,10 G. do. Silb.-Rent Zum 94,50 bzG. "jSüd-Ital. Bahn.. 3 50,80 bzG. oreditbank ...... 3½% | 90,40 b£G. cl N — 6 
Berliner...) 5, 148,50 bz do. 250 Pl. 54. 4 4 Bresi-War- pas 0 0 ‚Obi. 5 | 70,50 6. Internat: Bank... 5 100,506.  [Sudenburg........| — |167,50 C 
do. „ 44, 408,40 bz o.Kr400(58) — 324,00 bed. [Marnb.-Miawk 90,30 bz — Ischauer Bahn. 5 do. Lit. B. 5 | 60,80 bz a “Bk 81, 1474206. O. Schl. Cham... — | 64,10 beG. 
do. 14 105,10 G. o. 1860erL.| 5 145,00 bz N Gr Berl.Pferde Central. Pace 6 E ep 10.80 5 444,40 be o. Porti.-Cem...| — | 96,25 & 
do. „ 3½ | 99,90 bzG do: 186%erL.| — | Ziehung. Ndrschi.-Mark.| 4 [404 60 bz bahn...... —4 BBCODZEERIN. 1 Oppeln. Cem. -F. 4½ [114,00 br G. 
650 e & Poin. Pf. Br. IU 5 ps Ostpr. Súdb..... — | 94,80 126. | 43/g | 9 Maklerbank .......| 5 08,10 G. Yo. CGiesel).| —*| 95:60 
3½ | 98,80 bz G. o. do. |4Y,| 67,40 b: aafbahn — 0G 4 els 10 Mecklenb.Hyp “le 135.60 0  [GrBerl.Pferdeb.| — |245,00 br. 
Kur. Nel: do.Lig.-Pf.-Br| 4 64,80 bz IStargrd-Posen| 41/, 10 . 30 be B. #Ostpı Südbahn| 4½ 102, 0 8B. San Louis-Frano. 6 87 Hohe n. » Hamb. Pferdeb...| 4 | 97,50 G. 
mrk.neue| 3½ | 99,50 G. Port.A88—89| — | 29,30 Weimar-Gera..| — | 45,60 bzG. || do. o. | 4a outhern Paoific| 6 10 unser, Hy 140,50 be otsd.ov.Pferdb.| — | 95,50 G. 
8 ee Sy 97200 Raab-Gr.Pr.-A.| 4 03,00 bz’ Werrabahn...... — | 57;90 b G. IWerrab. ee eg. ee A i Posen. Sprit-F.....| 5 
2 1625 Rom. Stadt-A.| 4 | 80,00 be G. A gar 5 | x N 5 Rositzer Zucker — | 72,60 br G. 
5 enger 972 | 29:25 EG do. u. . . 4 | 70,60 Aussig-Teplitz| — 1303,50 G [Busch Gold-0.| 41, 402, G. | Hypotheken-Certifikate. INmunabk. 678. J Sohles. Cement. — |454,75 be 
2 posensch. 4 1402/90 C. Rum. Staats- A. | 83,40 bz ; Ob Boden s e Oester.Credit-A. Stett. Bred.Com.| — | 85,75 bz& 
E 171055 3½% 9876 nS 95 98 a0 5 102,20 & e Dux pees 50 2 {on 10 8 pane: ce Pr 3h 113,50 etersb.Diso.-Bk| 6 55 . — 202,50 6 
a Y 90. fund. Brünn. Lokalb.| — 0. Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. | 50 bzG. 1 .Bk. gw. u. H.-Ges... 
Bens: alti Sa do. do amor. 5 | 56,00 bc. kBuschtherader — [224,00 be [Franz.-Josefb.| 4 | 94/00G. | do. do. 408,90 bz Prem Jop Ag [116.25 „ [Aplerbecker......| 7 143,28 B. 
tach LtA 31/, | 98,80 G. Rss.Eng.A. = Canada Pacifb. 5 | 66,20 bzG. |GalKLudw; bg 4 do. do. Ill. abe: 3 99,40 beG.\posen Prov. Ble. dla Berzelius. . | — 122,60 brG. 
on aoe 1822) 215 jDus-Bodenb.... — [109,50 G | do. do. 1890 4 | 93,20 bac] do. do. Iv. abs. 33| 99,40 bzG.ipr, Bodenor.-Bk.| 7 429,00 bed. |Bismarkhütte....| 8 |166,00 be 6. 
0 fende 3½ | 98,80 G. 40 1880 5 a 99 80 pelle’ Karl-L....| 5 Lea A 9000 do mae, 1.80 399 G. do. Cnt-B460pCt| 91/, |159,60 E. Bo Gusst E 3½ 188 0 
y = „ * aGraz-Köflsch = old-Pr.g. bzG 205 Hp.B. WV. 440,75 G do 12 — 123,7 onnersmarok. „| — „ 
Watp Riter 31/,| 97,70 be do. 1887| =| 4 ixaschau-Od..| 4 | 89,80 |KronpAudolfp.|4 | 93606. | do. do. 4 102,50 be. Gao, ee AG. 7° & WDortm. St.-Pr-A.| — | 27,50 026. 
denen l 372| 97706 do. 18730 E Kronpr. Rud..... 4% do.Salzkammg| 4 04,0 G. | do. 34| 95,90 8. | 25 bt. — [104,506  [Selsenkirchen...[ 9, [152,20 bz 
O (2712 0 be do. 1875 | 41/, iLemberg-Cz....| 7 1133,25 6. LmbCzern.stir) 4 2,40 Hb. Hyp. 75 (rz 400) 4 |404,00 G igo, Immob-Bank ibernia . 122,75 ba G. 
5 }posensch| 4 103760 G. do. 4889| S 4 oester Stastsb — do. do. stpfl.| 4 do.(unkünd. 80 pCt..... 230,00 bzG [Hórd. St.-Pr.-A...) 0 5,00 bzG. 
Sens 10370 5 do. 1890) 4 do. Lokalb.| — 1402,80 bzG. [Oest.Stb.alt.g.| 3 | 86,10 bzB. 5 bis 4./4. 1900)|4 402,75 bz Po. Leihha nowraol. Salz....| 4 43,50 bzG 
e 10380 25 Russ. Goldrent| 6 | do. Nordw.| 4½ do. Staats-I.ll.| 5 |109,40oz | do. do (rz 400)/34| 95,25 G. lRejohsbank König u. Laura..| 3 5,00 bz 
we 2 90, 1884 stpfi.| 6 do. lit. B. EIb. — o.Gold-Prio.| 4 102,00 & e 11055 4 1004,70 8. Aussische Ba Lauohham. ov.....| 4½ [104,00 br G. 
Bed. Eisenb. -A. 4 . Orient 4877| 5 Haab-Oedenb. — | 30,90 bzG. do- Lokalbahn 4 400,50 8. do. . Pfd br. 275 75 & Sohles. Bankver Louis. Tief. St.-P.] 4 9,90 
Bayer. Anleihe) 4 |107,20 G 11. Orient1878| 5 | 69,00bzG.  fReichenb.-P....| — do.Nordwestb.| 5 105,90 Lz Ipomm. Hypoih ARE: anschComers Oberschl. Bed.. ½ | 72,00 beg. 
Brom. A. 1892| 31, | 97,90 G. I11.Orient4879| 5 Südöstr.(Lb.).| — | 47,50 bz o.NdwB.G-Pr| 5 408,70 G. IB-Pfandbr. Ill. u. V. 2 1404,00 8. | do. Disconto| — do. Eisen-Ind.| 4% [103,25 be G. 
mb. Sts.Rent.| 3½ | 99,20 bzG. Nikolai-Obl. ....| 4 ¡Tamin-Land....| O do.Lt.B.Elbth.| 5 403,60 G. YP.B.-Cr.unkb(rz140)|5 113,25 G er = Redenh. St.-Pr. 00 
do. do. 1886| 3 657,20 G. Pol. Schatz-0..| 4 Ungar.-Galiz....| 5 Raab-Oedenb pf. Sr. 111.V.VI(rz100)|5 |407,60 G. Industrie-Papiere. iebeok, Mont. 44 462,50 6. 
do. mort. Anl.] 3½ | 98,30 G. Pr.-Anl. 1864. 5 165,75 bz Balt.Eisenb 3 67,60 G. Gold-Pr: 58 o. do. (rz.145)]44 1415,50 G. ohles. Kohl.. . O 27,80 bed. 
Bächs. Sts. anl. 3½ do. 1866.5 55,50 bes. Donetzbahn...|5 416,90 G do. do. X (rz.110)/44|414,75 G. [Allg. Elekt.-Ges.| 8%, 157,10 bzG. [ do. Zinkhútte....15 183,30 oz 
a Ant: 27, 25 ec Bodkr.-Pfdbr 2 1 Ivang. Domb...| 5 [409,55 G. Silber) ..... 4 do. 2 dE | Hal 104,40 6. 5 ch Chart ul 9080 ao 55 . y 18198 — 
rss.Pram-An 2 , 0 neue q [104,25 bz G. Kursk-Kiew ....| 42, E en Cent rz S (Berl.-Charl.) 7,8 olb. Zink- H. . y 
H.Pr.-Sch.40T| — 389,00 bz chwedische ..| 3½ | 96,75 B. Mosco-Brest..| — | 72 ‚25 br G. [Súdóst-B.(Lb.)| 3 64,10 bz § do. do. (z. 100/33] 96,60 brd. 8. City St.-Pr.... o.  St.-Pr... 105,20 8. 
, 1 i 
Bd. Präm.-Anl.| 4 136,0 bzG schw. d. 1890} 3½ 96,80 G. Russ. Staatsb...16,56|450,70 bzG. 4. Obligation. 5 103,00 €. | do.do. künb. 1900 403,50 brd 2)Dtsohe. Bal — 76,00 G. arnowitz ov. Sy, 46,25 br 
Bayr. Pr.-Anl.| 4 Ziehung do 1883 do. Südwest.. 5,45 do.Gold-Prior.| 4 99,00 G. Pr. Centr.-Pf Com- O 34 96, 30 Beals Hann.-St.P... 74,00 bed. $ do. do. St. Pr. 0 16,50 be. 
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